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5. (1388) fahne mit dem in das weiße Seidenblatt eingesetzten Wappen eies Erzbischofs Andreas jakob Graf 
VOll Dietrichstein (1747-1753) unel zu briden Seiten ei es Wappens elie Buchstaben "A I " unel "V D. ". Mitte 
eies XVIII. jhs. 
6. (1383) Reiterstandarte (Fig.419); auf der einen Seite auf rotem Seielengrunde appliziert und gestickt 
das Allianzwappen des Landes Salzburg und des Erzbischofs Siegmuncl 1I1. Graf von Sc hrattenbach mit dem 
Kardinalshut elarüber, umgeben von ei ner breiten applizierten Randbordüre mit elen Ziffern der jahreszahl 
.,1753" in den vier Ecken: auf der anderen Seite Maria in der MandOl'la auf weißem Grunele und umgeben von 
einer Randbordüre, in deren Ecken die vier Buchstaben ,,5. T. P. C." (sub tu um praesidium conjugio) stehen. 
Die vergoldete Messingspitze ze i!!t in elurchbrrchener .\rlwit elas Monogramm Christi. 

fig. -11 9 Rcikr"t~l1dark G, \Oll 175:3 (S. 419) 

7. (1390) Stanelarte (Fig. -120, 421) , reich in Gold gest ickt und ap pliziert; auf eier ein en Sei tc in einer Kartusche 
elas Wappen des Erzbischofs Hieron ymus Graf Colloredo, um geben vo n reichen, in Golel ges tickten Rokoko­
ornamenten, "J-fieronymus" LInd der J ahreszah l ,,177:2": 3L:f der anderen Seite elie HI. Rupertus Llne! Vigilills 
zu Seiten de Salcburger Stadtwappens, umgeben von in Gold ges tickten reichen Rokokoorn amenten. Die Spitze 
der Fahn e feh!t. 
8. (1373) KOlllpagnicfahne des österreich ischen Infanterieregilllentes NI'. 13. Schwarzer Doppeladler mit 
"C. VI" auf elelll Bineleschilele. Das rote Grundblatt ist von einer Borelü re alls blall-gelb-schwarz-roten Flammen 
umgeben. Die gravi erte blattförmige Mess ingspitze ze igt auf eier einen Seite elen auf Wolken sitzenelen 
111. Eustacl~iL1s mit der Umschrift "Sallctus Eustachilll7l " ; auf der anderen Seite elas Wappen eies Regiments­
inhabers Guido Graf Starhcmberg mit eier jahreszahl ,, 771-5" und ei er Um sc hrift: " Erasl7lL/ss R. J. Comes a 
Starlzemberg L/l1ius legionis [1cliestris tribullus". 

9. (1374) Kompagniefahn e des Infantcriercgilllentes Nr. 13: lIoie 8. doch mit cil~er Borelüre aus weiß-r?(­
blau-schwarzen Flamm en. Die Spitze auf eier einen Seite wie S ze igt al!f der aneleren Seite elcn hl. Ac\1atll!S 
mit eier Umschrift " Sa/:clus Aclzalius". 

10. (1375) wie 9, nur elaß die Fahnenspitze auf der ein cn Seite elen 111. Dion y~ iu s mit eier Umsc hrift : "Sanctus 
Dionisius" zeigt. 

Fig. 41D. 

Fig. 120 
lind ,121. 
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